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  Vorwort


  Hong Kong – wer stellt sich darunter nicht die Exotik Asiens vor mit vielen Gerüchen, Garküchen und Gewimmel in den Straßen? Nach wie vor gibt es sehr viele Vorurteile über diese aufstrebende Metropole Asiens. Oft assoziiert man Dinge mit Hong Kong, die dann vor Ort gar nicht eintreffen.


  Viele unter Ihnen kennen Hong Kong entweder aus dem Fernsehen – den Actionfilmen mit Jackie Chan – oder von Fernreisen, die meistens mit drei Tagen Hong Kong kombiniert werden. Sicherlich werden Sie einige schöne Eindrücke mitgebracht haben. Dennoch – Hong Kong ist nicht das, was sich auf den ersten Blick in einer Woche vor Ort erschließt.


  Ich habe sechs Jahre in Hong Kong gelebt und gearbeitet und kenne die Stadt besser als meine Heimatstadt Halle/Saale, die ungefähr 30-mal kleiner ist als Hong Kong. Die Entscheidung, Hong Kong im Jahr 2006 zu verlassen, war nicht einfach – und dennoch ein Experiment für mich, um Deutschland kennenzulernen und die Unterschiede zwischen einem Leben in Hong Kong und Deutschland zu beurteilen. Daher freue ich mich, Ihnen heute diesen Ratgeber – Leben und Arbeiten in Hong Kong – vorstellen zu dürfen.


  Dieser Ratgeber bietet Ihnen mehr als ein einfacher Reiseführer oder ein Weblog. Er bietet Ihnen die Einsichten eines deutschen „Insiders“ und richtet sich an alle, die in Hong Kong ihr Glück suchen und dorthin auswandern möchten.


  Um es vorweg zu nehmen – Hong Kong ist keine Urlaubsinsel und kein Ruhesitz für Rentner oder gemütlicher Ort mit Familienidylle. Hong Kong ist vielmehr das Leben Asiens, was in rasend schneller Geschwindigkeit und zahlreichen Facetten und Gesichtern an einem vorüberrauscht.


  Hong Kong spielt meistens eine Rolle, wenn es um einen Praktikumsplatz geht oder die Firma jemanden in das asiatische Headquarter nach Hong Kong versetzt. Derzeit leben ca. 4000 Deutsche in der Metropole Südchinas. Die meisten von Ihnen sind aus beruflichen Gründen nach Hong Kong gezogen. Während die Männer meistens 80 Wochenstunden arbeiten, obliegt den meisten Ehefrauen die Familie. Einige Deutsche leben schon seit über 30 Jahren in Hong Kong – die meisten aber nur ein bis drei Jahre.


  Seit der Rückgabe Hong Kongs von der britischen Krone an die Volksrepublik China im Jahr 1998 hat sich nicht viel geändert – es wird aber nun nicht mehr von Hong Kong gesprochen, sondern entweder von einer Metropole Südchinas oder der Sonderverwaltungsregion S.A.R. Hong Kong. Zur Folge hatte das nur, dass es nicht mehr ganz so viele Ausländer und „Expats“ gibt wie vorher und dass sich einige nach Schanghai, Singapur oder in ihr Heimatland aufgemacht haben. Dennoch bietet Hong Kong hervorragende Chancen für eine berufliche Karriere in Asien, und wenn Sie gerne arbeiten und die Vielfalt Asiens kennenlernen möchten, dann sollten Sie sich in der Tat in diese wahnsinnig spannende Metropole aufmachen. Um Ihnen die Entscheidung ein wenig zu erleichtern, habe ich diesen Ratgeber geschrieben, der Ihnen helfen soll, einen schnellen Einstieg in Hong Kong zu finden und Fehler zu vermeiden, die viele Ausländer gerne machen. Freuen Sie sich auf viele kleine Kapitel, die das Leben und Arbeiten in Hong Kong von al en Seiten beleuchten.


  Herzlichst, Ihr Björn Kempe


  PS: Ich bin vor zwei Jahren von Hong Kong weggezogen und kann daher nur von meinen Erfahrungen von 2000–2006 berichten. Da Hong Kong eine Stadt ist, in der sich jeden Monat etwas ändert, werden Sie sicherlich auch einige veraltete Dinge in diesem Buch finden – umso besser können Sie die Änderungen beurteilen.


  1. Kapitel


  Leben in Hong Kong?


  Das Leben in Hong Kong ist arbeitsreich, aber qualitätsvoll und dadurch auch sehr teuer. Hong Kong ist ein Wohlstandsland mit einer überaus niedrigen Arbeitslosenquote von ca. 3,5 % im Durchschnitt. Wenn Sie in Hong Kong gut leben und das Leben dort genießen möchten, dann sollten Sie auf jeden Fall gut verdienen – ab 40.000 HKD aufwärts (ca. 3600 EUR). Arbeitsmöglichkeiten bieten sich für bloße Einwanderer erst einmal nicht, da oft nach Chinesischkenntnissen verlangt wird. Daher rate ich auf jeden Fall ab, einfach so auf gut Glück nach Hong Kong zu reisen, um dort eine Arbeit zu finden. In den meisten Fällen werden die Angestellten nach Hong Kong entsandt und damit einhergehend werden auch eine gute Wohnung und ein gutes Salär geboten.


  Wenn Sie nach Hong Kong aufbrechen, dann sollte das gut überlegt sein, denn es wird ein entscheidender Schritt in Ihrem Leben sein. Sie werden entweder Hong Kong hassen oder lieben lernen. Wichtig ist – bleiben Sie mindestens neun Monate. Ich selber habe die Zyklen des Kulturschocks kennengelernt. Nach anfänglicher Euphorie verfallen Sie in einen tiefen Schock mit Heimweh und depressiven Phasen, danach pegelt sich al es langsam ein und es entscheidet sich, ob Sie einfach nur noch weg wollen oder ob Sie Ihr neues Zuhause gefunden haben. Bevor es so weit ist, sollten Sie auf jeden Fall in Deutschland noch folgende Dinge erledigen:


  


  
    	Melden Sie sich polizeilich als Bürger der BRD in Ihrem nächsten Einwohnermeldeamt ab.




    	Überprüfen Sie al Ihre Versicherungen, ob diese auch weltweit gültig sind. Besonders wichtig ist die Krankenkasse – vergewissern Sie sich, ob Sie für 3–6 Monate auslandskrankenversichert sein können.




    	Suchen Sie sich ein Umzugsunternehmen, welches eine Niederlassung in Hong Kong hat.




    	Informieren Sie Ihre Bank, die Versicherungsanstalt für Angestellte und kündigen Sie rechtzeitig Ihre Verträge für Internet, Telefon, Kabel, öffentlicher Rundfunk usw., damit Ihr deutsches Bankkonto nicht während Ihrer Abwesenheit ungebührlich geplündert wird.



  


  Danach kann es eigentlich schon losgehen. Buchen Sie einen Flug am besten mit Thai oder Cathay Pacific – dort können Sie mit wenig Aufpreis auch gute Freigepäckgrenzen erhalten. Al es weitere für Ihren Einstieg in Hong Kong finden Sie dann in den kommenden Kapiteln.


  1.1 Aufenthaltserlaubnis


  Um länger als drei Monate in Hong Kong bleiben zu dürfen, bedarf es einer Aufenthaltsgenehmigung. Diese erhalten nur Schüler oder Studenten, welche an Schulen, Universitäten oder sonstigen Bildungseinrichtungen in Hong Kong ordentlich eingeschrieben sind. Alternativ müssen Sie Angestellter sein, einen Arbeitsvertrag vorlegen können und eine Wohnung in Hong Kong haben. Wenn Sie sich selbstständig machen wollen, müssen Sie schnell handeln und Ihre Firma gründen, da Aufenthaltsgenehmigungen für Entrepreneure ungern sofort erteilt werden und erst nach dem Beweis, dass Sie keine Briefkastenfirma führen und auch Hong Kong Chinesen anstellen.


  Eine weitere Alternative ist – Sie sind Ehepartner eines Hong Kong Bürgers, dann erhalten Sie das so genannte Dependant Visum für Angehörige – eine Aufenthaltsgenehmigung für Ehepartner, die auch jährlich erneuert werden muss. Als Angehörige gelten auch Blutsverwandte von Hong Kong Chinesen, also auch Enkelkinder. Alle anderen Formen des Aufenthalts, zum Beispiel freischaffender Künstler, sind vom Aufenthaltsrecht ausgeschlossen.


  Sie werden schnell Bekanntschaft mit dem Immigration Department (Einwanderungsbehörde) in Wan Chai machen. Neben über 20 Etagen voller Abteilungen müssen Sie sich mit Hunderten von Philippinas und Indonesierinnen (beide Gruppen meistens Gastarbeiter als Hausangestellte),


  aber auch anderen Ausländern die Schalternummern teilen. Der Antrag wird meistens streng geprüft und muss gut begründet werden, denn Hong Kong lässt nicht jeden ins Land, obwohl ein Bevölkerungszuwachs in den kommenden Jahren auf 10 Millionen geplant ist.


  Zu einem ordentlichen Antrag auf Work Permit (Aufenthaltsgenehmigung


  für ein Arbeitsverhältnis – die häufigste Form einer Aufenthaltsgenehmigung für lokale Ausländer oder Expats) gehören:


  


  
    	Passfotos 


    	Antragsformulare – erhältlich bei www.immd.gov.hk 


    	Nachweis über ein Bankkonto in Hong Kong 


    	Lokaler Arbeitsvertrag


    	Übersetzte Zeugnisse und Lebenslauf 


    	Wohnsitz (ständige Adresse in Hong Kong)


    	Empfehlungsschreiben des Arbeitgebers


    	Fotokopie Ihres Passes


    	Kopie der Abmeldung aus Deutschland 

  


  Diese Unterlagen sollten Sie schnellstmöglich beim Immigration Department innerhalb von drei Monaten abgeben, damit Ihr Antrag rechtzeitig bearbeitet wird. Das Immigration Department ist sehr genau; Betrug ist quasi zwecklos und wird streng gehandhabt. Ausweisungen gibt es regelmäßig.


  Sollten drei Monate schon abgelaufen sein, ohne dass Sie eine Aufenthaltsgenehmigung bekommen haben, wird es eng und Sie sollten zunächst für eine Woche ins nahe gelegene Macau reisen – wo Sie übrigens auch drei Monate leben dürfen. Danach können Sie wieder nach Hong Kong zurück und haben ein Anrecht auf weitere drei Monate. Einige Arbeitgeber machen das mit Ihren Praktikanten – aber Vorsicht, denn diese Methode ist strafbar, und wenn Sie irgendwann einmal einen grünen Stempel haben, bedeutet das, dass es Ihre letzten drei Monate für immer in Hong Kong sind – danach stehen Sie auf der Black-List, der so genannten schwarzen Liste und dürfen nicht wieder einreisen. Aber Sie sollten die Bürokratie und Strenge der Einwanderungsbehörde nicht scheuen. Mit etwas Überzeugung und Routine Ihres Arbeitgebers erhalten Sie zunächst eine Aufenthaltsgenehmigung für ein Jahr, danach im zweiten und dritten Jahr wieder für ein Jahr. Im vierten und fünften sowie im sechsten und siebten Jahr gibt es eine Aufenthaltsgenehmigung jeweils für zwei Jahre und nach dem siebten Jahr dürfen Sie Ihre Einbürgerung beantragen. Die Aufenthaltsgenehmigung wird gegen eine geringe Gebühr in Ihren Pass geklebt und bei der nächsten Einreise nach Hong Kong abgestempelt und „aktiviert“. Danach sollten Sie Ihren Personalausweis beantragen.


  1.2 ID Card & Einbürgerung


  Die Id Card oder auch Personalausweis ist das wichtigste Dokument, was es überhaupt in Hong Kong gibt. Mit der ID Card Nummer lassen sich Bankangelegenheiten regeln, Sie können Bestellungen für Kabelfernsehen, Telefon usw. vornehmen, sind steuerrechtlich erfasst und können alle öffentlichen Einrichtungen wie Krankenhäuser, Bibliotheken usw. zum Teil kostenfrei nutzen. Als Einwanderer mit Aufenthaltsgenehmigung erhalten Sie die ID Card erst nach aktivierter Genehmigung. Sie müssen abermals in die Einwanderungsbehörde ( Immigration Department) und Ihren Antrag auf eine ID Card abgeben. Dazu gehören:


  


  
    	Passbilder


    	Pass mit aktivierter Aufenthaltsgenehmigung


    	Ausgefüllte Antragsformulare von www.immd.gov.hk 



  


  Sie müssen dann zur Abholung in ein Ihrem Wohnort nahe gelegenes ID Card Center – dort werden Fingerabdrücke von Ihnen abgenommen, ein Bild Ihres Auges und Ihres Gesichtes gemacht, sowie nochmals alle Angaben Ihres Antrages persönlich kontrolliert. Danach erhalten Sie einen hochmodernen Personalausweis (die ID Card) im Kartenformat, mit dem Sie auch ab sofort die Grenze mit Fingerabdruck passieren können. Auf dem Personalausweis ist eine Nummer im Format X 123456 (7). Die Anzahl der Sterne auf dem Ausweis gibt ferner Ihren Bürgerstatus wieder – ein Stern bedeutet Bürger mit einfacher Aufenthaltsgenehmigung und drei Sterne bedeuten, dass Sie eingebürgert sind. Diese Nummer ist ab sofort Ihre Personalnummer und Sie dürfen diese auf gar keine Fall an fremde Dritte weitergeben, da Sie Ihre Bankgeschäfte, Steuerangelegenheiten, Gesundheitsangelegenheiten und viele andere Geschäfte mehr mit dieser Nummer erledigen werden.


  Wie im ersten Kapitel angesprochen, brauchen nun mit jedem Jahr, das Sie in Hong Kong länger verweilen, nur entsprechende Aktivierungen und einfache Verlängerungsanträge vorgenommen werden. Nach sieben Jahren dauerhafter Tätigkeit und Einkommenssteuerzahlung in Hong Kong können Sie die Einbürgerung und somit den permanenten Personalausweis ( Permanent ID Card) mit drei Sternen beantragen.


  1.3 Sprache


  Als Amtssprachen in Hong Kong gelten Kantonesisch (der südchinesische Dialekt des Mandarin), Mandarin und Englisch. Die meisten Ansagen und Veröffentlichungen erscheinen dreisprachig und Hong Kong Chinesen beherrschen im Normalfall alle drei Sprachen. Seit Übergabe der Kronkolonie Hong Kong an das Mutterland China versucht die Zentralregierung in Peking, den Hong Kongern mehr Mandarin beizubringen. Auch der Zustrom an chinesischen Touristen veranlasst viele Hong Kong Chinesen, jetzt mehr Mandarin anstatt Englisch zu lernen. Während Mandarin also eine Renaissance erlebt, ist die englische Sprache auf dem absteigenden Ast. Es kommt durchaus vor, dass Sie nicht verstanden werden. Oft ist die englische Aussprache schwer zu verstehen bzw. mit einem prachtvollen chinesischen Akzent versehen.


  An dieser Stelle ein persönlicher Tipp: Viele Freunde und Geschäftspartner werden Ihnen empfehlen, Mandarin zu lernen. Das ist auch vollkommen in Ordnung, wenn Sie einmal in Zukunft vorhaben, nach China zu gehen oder sehr viel mit Festlandchinesen zu tun haben. Sollten Sie allerdings wenig mit China zu tun haben und auch in Zukunft nicht zu tun haben wollen, dann kann ich Ihnen nur empfehlen, das schwierigere Kantonesisch zu erlernen. Es ist die Muttersprache der Hong Konger, Singapurer, einiger Malaychinesen und der Südchinesen. Nur sehr wenige Ausländer können Kantonesisch verstehen oder gar sprechen: Versuchen Sie es! Sie werden mehr chinesische Freunde haben und es wird Ihnen im Alltag (Einkaufen, Handwerker, Servicetelefon usw.) leichter fallen, sich verständlich zu machen.


  1.4 Währung und Inflation


  Die Währung in Hong Kong ist eine international anerkannte Währung und lieber gesehen als manch andere asiatische Währung. Die Einheit sind Hong Kong Dollars (HKD) und der Hong Kong Dollar ist mit einer festen Spannbreite zum US Dollar gekoppelt – diese Spannbreite liegt ca. zwischen 7,6–7,8 HKD pro USD. Die Geldscheine entsprechen den internationalen Sicherheitsstandards und sind sehr modern. Es gibt aber eine spannende Besonderheit in Hong Kong:


  Insgesamt gibt es nicht eine Zentralbank, sondern gleich drei Banken, die zum Drucken von Geld autorisiert sind. Daher kommt es, dass die Geldscheine zwar alle die gleiche Farbe haben, sich aber dennoch in der Gestaltung wesentlich voneinander unterscheiden. So sind zum Beispiel die grünen 50 Hong Kong Dollar Scheine von der Hong Kong und Shanghai Banking Corporation völlig anders als von der Bank of China und der Standard Chartered Bank. Die Standard Chartered nimmt meistens sehr moderne Motive (z. B. Wolkenkratzer), während die Bank of China gerne an den chinesischen Renmimbi erinnert. Die HSBC Bank hat dagegen meist traditionelle Motive wie Löwe und Bauhinia auf den Geldscheinen. Auf den Münzen wird Ihnen auch die Bauhinia oft ins Auge springen. Die Bauhinia ist ein seltener Baum, der nur im südchinesischen Raum wächst. Die Blüten haben verschiedene prächtige Farben und sind sehr schön fünfblättrig geformt. Wikipedia schreibt: Die Bauhinia blakensis ist eine Pflanze, die speziell in Hongkong vorkommt. Die rote Farbe sowie die in den fünf Blütenblättern eingefügten Sterne stellen die Verbindung zur Flagge der Volksrepublik China her und symbolisieren dadurch die Zugehörigkeit Hongkongs zu China. Die Flagge weht seit dem 1. Juli 1997 über der Sonderverwaltungszone Hongkong.


  Die Inflation in Hong Kong ist dem europäischen Raum mit ca. 3 % sehr ähnlich. Hong Kongs Regierung achtet streng auf eine niedrige Inflation, da eine hohe Inflation fatale Auswirkungen auf die Lohnentwicklung im kleinen Staatstaat hat. Die Monetary Authority – so etwas wie die Europäische Zentralbank – achtet auf die Inflation und verwaltet die umlaufenden Geldmengen.


  1.5 Bankwesen und Zahlungsverkehr


  Das Finanzwesen in Hong Kong ist eines der stärksten und freiesten auf der Welt. Es gibt zahlreiche internationale Banken wie die Hong Kong and Shanghai Banking Corporation (HSBC), Standard Chartered Bank, Bank of China, Hang Seng Bank und Citibank. Daneben gibt es noch viele Außenstellen internationaler Banken, z. B. Deutsche Bank, Dresdner Bank – diese aber meistens nicht als Kundenbank, sondern als Privatbank oder für Großinvestoren. Außerdem gibt es noch viele lokale chinesische Banken.


  Einen Einlagensicherungsfonds wie in Deutschland gibt es nicht, aber man braucht sich nicht vor dem Zusammensturz des Bankensystems zu fürchten, da es eines der wichtigsten Säulen im Finanzzentrum Hong Kongs ist. Zur Eröffnung eines Bankkontos reichen die ID Card oder der Reisepass – weitere Fragen werden nicht gestellt. Sie können zwischen Banken der Moneygroup oder JETCO wählen: Das sind die größten Banknetzwerke für Geldabhebungen am Automaten. Überweisungen werden generell online getätigt. Der gesamte Zahlungsverkehr sehr modern und unter strikter Einhaltung des Bankgeheimnisses – also nicht wie in Deutschland, wo Gewinne besteuert werden oder eine Bescheinigung für die lokale Finanzbehörde ausgestellt wird. Allerdings gibt es im Hong Konger Zahlungsverkehr eine sehr lästige Besonderheit: das so genannte Current Account. Das Current Account ist eigentlich das Konto mit täglichen Zahlungsein- und ausgängen. Für das Current Account wird ein Scheckbuch ausgestellt – auf andere Kontenarten nicht. Das Scheckbuch benötigen Sie für jede wichtige Zahlung an einen Dritten, wo Sie nachweislich einen Zahlungsbeleg benötigen. Ganz klassisch müssen Sie Schecks bei der mietkaution und den monatlichen Mietzahlungen ausstellen – später kann das auf Dauerauftrag umgestellt werden. Auch für andere Bezahlungen bei Lieferanten werden Schecks mit dem Aufdruck „zahlbar in CASH“ gerne gesehen, da es viel Kreditkartenbetrug in Hong Kong gibt und der Scheck relative Zahlungssicherheit verspricht.
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